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In der Generation unserer Mütter 
und Väter (oder vielleicht auch 
Großmütter und Großväter) wurde 
oft vieles an Widrigkeiten runterge-
schluckt. Nicht viel darüber reden, 
nicht jammern und bestenfalls Gras 
darüber wachsen lassen oder sich 
eine Art „Hornhaut“ zulegen, damit 
war man schon ganz gut bedient - 
oder doch nicht?

Ist heute alles ganz anders? Können 
wir offen sagen, was uns verletzt, 
verärgert, verwirrt? Können wir 
auch mal jemandem erzählen, wo-
mit wir nicht klarkommen, was uns 
herausfordert oder gar überfordert? 
Wenn wir das tun, werden wir etwa 
gleich als schwache Menschen 
eingestuft, oder gar mutig und stark 
wahrgenommen?

Schwächen zu haben macht uns 
erst menschlich. Könnten wir nicht 
alle einmal tief Aufatmen, wenn 
wir auch einmal offen „Schwä-
che“ zeigen dürften? Solange wir 
keine Schwächen zeigen, diese 
nicht wahrnehmen und annehmen, 
können wir keine Veränderungen 
bewirken. Unangenehmes wird 
verdrängt, geleugnet und woanders 
hin projiziert. Aber was dann?

ICH BIN STARK,
weil ich meine Schwächen 

kenne!

MMag. H. Stücklberger
e.mail: helga@stuecklberger.at

Ermutigung und psych. Beratung 
nach tel. Vereinbarung:

Tel: 0664/3268320

ICH für MICH:
 Ermutigungstraining
in der Kleingruppe!

     6 Einheiten: je 1Stunde 1x 
wöchentlich, montags)

     Beginn: Mo 9.1.2017 -
19h in Birkfeld

     Anmeldung erbeten unter 
0664/3268320

Klage nicht - Werde
damit fertig? Nach dem Motto „Herbstzeit ist 

Kaffeezeit“, luden die angehenden 
HeimhelferInnen des 3. Jahrganges 
der Fachschule Vorau die Lebenshil-
fe Vorau zu einem Kaffeekränzchen 
ein. 

In selbstständiger Planung und Aus-
führung wurde ein Kuchenbuffet 
bereitgestellt und eine herbstliche 

Tischdekoration sorgte für ein ge-
mütliches Ambiente. Es war ein ge-
lungener Nachmittag mit wertvollen 
Begegnungen und Erfahrungen für 
die Jugendlichen.

FS Vorau: Projekt mit der Lebenshilfe

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Im Rahmen des Sozialunterrichtes 
veranstaltete der 3. Jahrgang der 
Fachschule Vorau mit Ing. Renate 
Prasch dieses Projekt für die Schü-
lerInnen der Nachmittagsbetreuung 
der NMS Vorau. 

Die Aufgabenstellung war, selbst-
ständig Einladung, Warenbestellung, 
Menüzusammenstellung, Durchfüh-
rung und Präsentation zu arrangie-
ren. Die Gerichte sollten aus unter-
schiedlichen Ländern stammen. 

Die angehenden Kinderbetreue-
rInnen und Tagesmütter/väter orga-
nisierten das internationale Essen 
und bereiteten exquisite Speisen zu, 
die an einer festlich gedeckten Tafel 
gemeinsam genossen wurden. Alle 
Beteiligten können auf ein gelun-
genes Projekt zurückblicken.

FS Vorau: In 4 Gängen um die Welt

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Der neue USB-Standard Typ C 
bringt vier wesentliche Verbesse-
rungen für die bewährte und weit 
verbreitete USB-Schnittstelle mit: 
Geräte mit Typ C sind leichter 
anzuschließen, erlauben höhere 
Datenübertragungsraten, können 
Mobilgeräte schneller aufladen 
und Protokoll-fremde Audio- und 
Video-Datenströme transportieren.

Universelle Anschlussbuchse
Jeder weiß, wie schnell die Micro-
USB-Buchse des Smartphones 
oder Tablets ausleiert -  weil wir 
ständig versuchen, das Ladekabel 
zuerst falsch herum einzustecken. 
Mit USB C gehört das hilflose 
Herumfummeln der Vergangenheit 
an: Die neuen USB-C-Stecker ken-
nen kein oben und unten, sondern 
lassen sich beidseitig einstecken. 
Deswegen soll eine USB-Typ-C-
Buchse auch sieben mal so viel 
aushalten wie ein herkömmlicher 
Anschluss vom Typ A. Laut USB 
Implementers Forum (USB-IF) 
muss eine Typ-C-Anschluss näm-
lich für mindestens 10.000 mecha-
nische Steckvorgänge ausgelegt 
sein. Dank der geringen Fläche 
(8,4 x 2,6 mm) eignet sich eine 
USB-C-Buchse zudem gleicher-
maßen für flache Mobilgeräte als 
auch stationäre Rechner und Ge-
räte der Unterhaltungselektronik.

Bärenstarke Ladefunktion
In den letzen Jahren hat sich USB 
auch zur universellen Schnittstelle 
für das Aufladen von Mobilgeräten 
gemausert. Bei Smartphones und 
Tablets ist der Micro-USB-An-
schluss quasi flächendeckend ver-
breitet. Die maximale Leistungs-
aufnahme  liegt hier bei 7,5 Watt. 
Um aber auch den Stromhunger 
von ausgewachsenen Notebooks 
zu stillen und um die Ladezeiten 
von Smartphones und Tablets spür-
bar zu reduzieren, ist Typ-C-Ge-
räten bei der Standard-Spannung 
von 5 Volt eine Stromstärke von 
bis zu 3 Ampere gestattet, sodass 
hier schon einmal bis zu 15 Watt 
zur Verfügung stehen. Daneben 
ist eine variable Versorgungsspan-
nung über die USB-Schnittstelle 
möglich - dies erhöht die maximal 
zulässige Stromstärke auf stolze 5 
Ampere.

USB Type C -
Einfach, schnell, stark!

 HEUTE SCHON GELACHT?
"Ich muß morgen freihaben, weil ich zur Beerdigung meines

Onkels muß." erklärt der Lehrling dem Chef. 
Als der Chef am nächsten Tag zum großen Fußballspiel geht, 

sitzt der Lehrling neben ihm. 
"Ich denke, Sie wollen Ihren Onkel beerdigen?" -

"Warten Sie das Ende des Spiels ab.  Mein Onkel ist
der Schiedsrichter!" 
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Wie bereits vor zwei Jahren er-
möglichte der Landes-Energie-
versorger Energie Steiermark 
den Schülerinnen und Schülern 
an der Volksschule Rettenegg die 
Ausbildung zum „Energieschlau- 
meier®“ .  Im Oktober 2016 wurde 
das Projekt „Kids meet Energy ®“ 
wieder erfolgreich durchgeführt. 

Als umweltbewusstes Unterneh-
men ist es der Energie Steiermark 
ein besonderes Anliegen auch un-
sere steirische Jugend als Gestalter 
der Zukunft in Richtung energie- 
und umweltbewusstes Handeln zu 
sensibilisieren. Mit dem preisge-
krönten Energieschulungsprojekt 
gelang es wiederum eindrucks- 
voll, den Volksschulkindern auf 
spielerische Weise und mit vielen 
Experimenten den sinnvollen, um-
weltbewussten Umgang mit Ener-
gie näher zu bringen.

Die Schülerinnen und Schüler der 
3./4. Klasse setzten sich im Zuge 
der Ausbildung zum Energie-
schlaumeier mit der Energieeffi-
zienz von Haushaltsgeräten, dem 
sparsamen Einsatz von elektrischer 

Energie, dem richtigen Handeln 
bei der Vermeidung von unnötigem 
Bereitschaftsverbrauch (Stand-by) 
bei Elektrogeräten schlau ausein-
ander. Durch die vom Projekt-
entwickler Dipl.-Päd. Ing. Walter 
Baierl erfundene „Währung“ für 
Energieschlaumeier, die „Eisku-
geleinheiten“, konnten die Kinder 
Einsparungen noch besser verste-
hen. An zwei Projekttagen konnte 
mit weltweit einzigartigen Expe-
rimentierboards, messtechnischen 
Experimenten und   innovativen 
Lehrmethoden Energieeinspar-
möglichkeiten, aber auch über die 
zukünftigen Entwicklungen in der 
Beleuchtungstechnik eindrucks-
voll „begreifbar“ gemacht werden. 

Ein spezielles Erlebnis war das 
Forschen mit den Lego-Experi-
mentierboards. Hier konnten die 
Kids lernen welche Materialien 
Strom leiten und welche nicht und 
erforschen wie man mit RGB-LED 
Lichtfarben „mischen“ kann. Zu-
dem wurden interessante Versuche 
mit Photovoltaikmodulen durchge-
führt, bei denen die Kinder sogar 
die Sonnenenergie hören konnten!  

Krönender Abschluss des Projek-
tes war die Übergabe der begehr-
ten Zertifikate an die 20 hochmo-
tivierten Energieschlaumeier durch 
Bürgermeister Johann Ziegerhofer, 
Direktorin Brigitte Ziegerhofer, 
Klassenlehrerin Dipl.-Päd. Birgit 
Pimeshofer und dem  Vortragenden 

Akad. Freizeitpäd. Robert Wenig. 
Mit großem Stolz und viel Freu-
de zeigten die Schülerinnen und 
Schüler beim Erinnerungsfoto ihre 
wertvollen Energieschlaumeier-
Zertifikate.

Zum zweiten Mal veranstalteten 
die Landjugend Birkfeld und der 
Ausschuss für Gesundheit und So-
ziales der Marktgemeinde Birkfeld 
einen Generationennachmittag in 
der ehemaligen Fachschule Piregg, 
der am 19. November statt fand. 
Dieses Mal war der Generationen-
nachmittag zugleich auch das „Tat.
Ort Jugend“ Projekt der Landju-
gend. Das Ziel dieses Projektes 
ist, dass Jugendliche aktiv das Ge-
meindeleben und ihre Heimat mit 
gestalten.

Jung und alt verbrachten einen ge-
mütlichen Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen um gemeinsam Lie-
der zu singen, Karten zu spielen 
und sich auszutauschen. Getratscht 
wurde vor allem über frühere Zei-
ten; „Wie wurde der Christbaum 
geschmückt?“, „ Ab wann durfte 
man fort gehen?“ oder „ Wie lan-
ge war der Fußweg zur Schule?“. 
Es wurden mitgebrachte alte Fotos 
mit großem Interesse angeschaut 
und sogar Dias von der damaligen 
Landjugend gezeigt.

Die Landjugend Birkfeld bedankt 
sich für das zahlreiche Kommen 
und dem gelungenen Samstag 
Nachmittag und freut sich auf das 
nächste Zusammenkommen!

Rettenegg hat bereits 34 zertifizierte „Energieschlaumeier“!

Generationennachmittag der LJ Birkfeld- „Einst und Jetzt“

Bgm. Ziegerhofer, Dir.in Ziegerhofer und Klassenlehrerin Pimeshofer
mit ihren stolzen Energieschlaumeiern
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 24.12.2016

Fernseher und Multimediageräte am besten von Rosel!

IHR ELEKTROGERÄTE-SPEZIALIST IN DER OSTSTEIERMARK!

WASCHMASCHINE 
WA PLUS 844

	EEK: A+++ 	 	Farbe: weiß
	Fassungsvermögen: 8kg 
	1400 U./min.

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TR Trend 72A2D

	EEK: A++ 	 	Startvorwahl 12h 
	Fassungsvermögen: 7 kg
	Türanschlag wechselbar
	Maße (BxHxT): 596x845x659 mm

GEFRIERSCHRANK FSN 7952

		 	EEK: A+	
		 	Farbe: weiß
		 	No-Frost 
		 	Maße (HxBxT): 
			   145x54x60 cm

GETRÄNKEKÜHLSCHRANK
RVC 6298

	EEK: A+ 	 	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 284 Liter

4 TEILIGES EMAIL-SET
NOUVELLE – Corall 

	Fleischtopf mit Glas-
	 deckel 16 und 20cm 
	Kasserolle mit 
	 Glasdeckel 20cm
	Email-Pfanne 28cm 
	Induktionsgeeignet

FESTBRENNSTOFFHERD
LC 70

	Ceranfeld	 	Farbe: weiß 
	Rauchanschluss rechts

FESTBRENNSTOFFHERD
LC 80 CERAMIC NUSS

	Stahlplatte	 	Sichtfenster
	Farbe: crema
	Rauchanschluss links hinten

FESTBRENNSTOFFHERD
COOK 75

	Farbe: blau, rot oder weiß 
	Wärmeleistung: 6 kW 
	lackierte Stahlplatte 
	Edelstahl Herdrahmen 
	verchromte Herdstangen

LED Smart-TV 65UH750V

	65" / 164 cm LED-Fernseher
	Auflösung: 3.840x2.160 Pixel
	 (4K Ultra HD), IPS 4K-Panel
	DVB-T2, DVB-S2, DVB-C
	Octa Core Prozessor
	SmartTV und Online-Dienste
 	USB-Recording, USB-TimeShift
	WLAN, WiDi (Intel Wireless Display)
	Miracast (Drahtlose Bildübertragung 
	 vom Smartphone oder Tablet)
	Energieeffizienzklasse A+

LED Smart-TV 
TX-55DXF687

	55" / 139 cm LED-Fernseher
	Auflösung: 3.840x2.160 Pixel
	 (4K Ultra HD), IPS 4K-Panel
	1000 Hz Bildwiederholrate
	DVB-T2, DVB-S2, DVB-C
	Quad Core Pro Prozessor
	SmartTV und Online-Dienste
 	USB-Recording, USB-TimeShift
	WLAN, Swipe & Share (Bildüber-
	 tragung vom Tablet oder Handy)
	TV Anywhere (Fernsehen und Auf-
	 nahmeprogrammierung unterwegs)
	Energieeffizienzklasse A

HEIMKINO-SYSTEMANLAGE
LHB 725

	5.1 Lautsprecher-System,
	1.200 Watt max. Gesamtleistung
	Blu-ray Disc Player
	3D ready, 3D Konvertierfunktion
	Radioteil mit RDS
	WLAN, Ethernet und Bluetooth
	Smart-TV, WEB-Browser
	Miracast (Drahtlose Bildübertragung)  
	USB-Anschluss

LED-TV

164 cm / 6
5"

statt € 2.499,-

€ 1.699,-

€ 369,-

	 Grundig 80cm LED-Fernseher, 32 Zoll
	 HD-Ready 1.366x768 px, mit SAT-Tuner

	 Grundig 108cm LED-Fernseher, 43 Zoll
	 Full HD 1920x1080 px, mit Sat-Tuner, 3 Jahre Garantie

EDELSTAHL-
GESCHIRR bis -50%

€ 259,-

LOHBERGER AUSSTELLUNGSHERDE
 ABVERKAUF -40% • z.B.:

€ 499,-

LED-TV

139 cm / 5
5"

WEIHNACHTS-

AKTION!

TOLLER SOUND

FÜR'S HEIMKINO!

€ 299,- € 379,-

€ 399,- € 499,-

statt € 3.690,-

€ 2.290,-

schon ab

€ 545,-

statt € 5.732,-

€ 2.990,-

€ 149,-

SOUNDBAR
SC-HTB685 EGK SCHWARZ

	350 Watt Leistung	
	3.1 Kanal-System 	
	Aktiv-Subwoofer, drahtlos
	140 Watt Subwoofer-Leistung
	Bluetooth
	Nearfield Communication
	 (NFC)
	Fernbedienung
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Den „Joglland Advent g’spian“ 
mit allen Sinnen kann man am 17. 
Dezember mit Beginn um 14 Uhr 
im Freilichtmuseum Vorau. Die 
Vorfreude auf Weihnachten wächst 
durch diese einzigartige Kulisse 
mit der stimmungsvollen Beleuch-
tung und einfühlsamen Gestaltung.

Alle sind eingeladen, sich mit all 
Ihren Sinnen auf eine kleine Weih-
nachtsreise durch diese wunderbare 
Anlage zu begeben. Auf dem Weg 
durch das Museum ist Weihnachten 
zu schmecken, zu fühlen und zu 
riechen. Die heimischen Ausstel-
ler bieten auch heuer wieder ein 
umfangreiches Sortiment an weih-
nachtlichen Produkten und Hand-
werkskünsten. 

Den „Advent g’spian“ können auch 
die kleinen Besucher. Ab 14 Uhr 
dürfen die Kinder sich auf einen 
tollen Nachmittag mit Christkindl-

postamt, Oldtimer-Traktorfahrt, 
Tiere vom Bauernhof und Kin-
derlesungen freuen. Um 18 Uhr 
gibt es ein Krippenspiel der NMS 
Vorau. Ab 17 Uhr gibt es Livemu-
sik von Bläsergruppen und Har-
monikaspielern sowie Lesungen 
von weihnachtlichen Gschichten 
und Gedichten. Für Ihr leibliches 
Wohl ist natürlich bestens gesorgt. 
Der Verein der Vorauer Wirtschaft 
freut sich darauf, Sie beim „Advent 
g’spian“ im Freilichtmuseum be-
grüßen zu dürfen. 

Hier ein kleiner Einblick in das 
weihnachtliche Angebot der Aus-
steller: div. weihnachtliche Baste-
leien, Imkereiprodukte, Räucher-
werk, Taschen, Trachtenschmuck, 
Aroniaprodukte, Edelbrände, 
Schafwollprodukte, Holz- und 
Drechslerarbeiten sowie Filzpro-
dukte und vieles mehr. 

Unter diesem Titel findet derzeit 
eine Ausstellung von Werken von 
Franziska und Josef Frauenthaler 
und Maria Vötsch im Ausstel-
lungsraum des Bildungshauses 
Vorau statt. Thematisch dreht sich 
die Ausstellung hauptsächlich um 
die verschiedenen Erscheinungs-
formen von Engeln. 

Die äußerst sehenswerten Bilder 
können jeden Sonntag Vormittag 
und nach Vereinbarung besichtigt 
werden. 

Der „Schau auf di“ - Gesund-
heitspass der Gesunden Region Vo-
rau soll das Gesundheitsbeswusst-
sein stärken, fördern und belohnen. 
Dabei sollen drei unterschiedliche 
Angebote für Ihre Gesundheit 
besucht werden, wobei ein Be-
wegungsangebot und Vortrag zu 
einem Gesundheitsthema Pflicht 
sind.

Wird noch ein weiteres Angebot 
besucht, dann haben Sie die Mög-

lichkeit, bei der Verlosung am Jah-
resende teilzunehmen. Hierbei kön-
nen Sie Preise gewinnen, die Ihre 
Gesundheit und Ihr Wohlbefinden 
fördern. Gesponsert werden diese 
Preise von der Augustinus Apothe-
ke und der Heiltherme Bad Walt-
ersdorf. Ab Frühjahr 2017 startet 
dieses neue Vorhaben von Gesund-
heitskoordinator Patriz Pichlhöfer. 
Nähere Informationen erhalten Sie 
noch rechtzeitig.

Den Joglland Advent g'spian

Zwischen Himmel und Vorau

SCHAU AUF DI – Gesundheitspass

Terminvereinbarung unter:
Tel.: 03337 / 2815 bzw. 2351

Mobil: 0699 / 81 18 39 25
bzw. 0676 / 18 11 160

Weihnachtsverlosung
16. Dezember, Griesplatz

Verlosung zum Gewinnspiel, Beginn 19.00 Uhr
ab 18:30 musikalische Umrahmung und Verköstigung

Joglland Advent g´spian
am 17.12. im Freilichtmuseum, 14 bis 20 Uhr

Adventsingen der Pfarre
am 18.12 in der Marktkirche Vorau, Beginn 15 Uhr

Geführte Adventfensterwanderung 
am 30.12. um 13 Uhr am Griesplatz, Dauer ca. 3 Std.

VEREIN DER VORAUER WIRTSCHAFT
Tel. 03337 / 2508 •  tourismus@vorau.at • www.vorau.at
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Die Rettung der Fischbach Ägydi-
kapelle ist geglückt, das aus dem 
Dornröschenschlaf erweckte Juwel 
konnte wie geplant pünktlich am 
Ägyditag wieder seiner Bestim-
mung übergeben werden. Ange-
führt von den geistlichen Herren 
Pfarrer Mag. Peter Praßl und 
Monsignore Anton Schneidhofer 
bewegte sich eine Prozession von 
etwa 120 Personen betend vom 
Kirchhof zur Kapelle. 

Begleitet von der Bläsergruppe des 
MV Fischbach wurde die Heilige 
Messe gefeiert und die Einwei-
hung der Kapelle vorgenommen. 
Nach gebührender Bewunderung 
des restaurierten Bauwerkes und 
vielen Augenwaschungen ging es 
wieder zurück zum Kirchhof, wo 
das gelungene Werk bei Brot und 
Wein gefeiert wurde. 

Etwa drei Monate intensivster 
Arbeit von Restauratoren, Hand-
werkern und freiwilligen Helfern 
mussten zuvor invesiert werden. 
Nach Fertigstellung der Dachde-
cker- und Zimmermannsarbeiten 
im Juni wurden beginnend mit Juli 
die Fresken (innen und außen) fach-
gerecht restauriert, die Verputzar-
beiten erledigt, die Kapelle außen 
gefärbelt, der Sockel saniert und 
die Drainage angelegt. Opferstock, 
Brunnentrog und die Torschwelle  
wurden von Steinrestauratorinnen 
gereinigt und ausgebessert und von 
freiwilligen Helfern wieder neu 

versetzt. Das schmiedeeiserne Tor 
wurde saniert und in der ursprüng-
lichen Farbe (gebrochenes Weiß) 
neu gestrichen. In der letzten Wo-
che vor Ägydi wurde noch der 
neue Steinboden verlegt, das Tor 
angeliefert und versetzt. Am 24. 
August wurde schließlich der fein 
restaurierte Tabernakel aufgestellt. 
Nach den abschließenden Bagger-
arbeiten an Vorplatz, Zufahrt und 
Gelände war am Abend des 25. 
August schließlich alles bereit für 
die Einweihung.

Nach erfolgter Restaurierung wird 
es jetzt darum gehen, die   Kapelle 
und  ihr  Umfeld  wieder  mit Le-
ben  zu  füllen.  In  diesem  Sinne 
finden sich im Veranstaltungska-
lender für 2017 auch schon zwei 
Termine,  nämlich eine Andacht 
am  Ägyditag und eine  Hubertus-
feier  mit den  Jagdhornbläsern am 
4. November.   

Die  Gesamtkosten  der  Restau-
rierung   betragen knapp über  
€ 100.000,-, mehr als 900 Arbeits-
stunden wurden zusätzlich durch  
freiwillige Helfer  geleistet.  Rund 
€ 44.000,-  flossen durch   öffent-
liche   Förderungen (Bundesdenk-
malamt  und  Land  Steiermark), 
weiters € 10.500,- durch Zuschüsse 
von Pfarre und Tourismus, sowie 
nochmals über € 43.000,- durch 
erhaltene Spendengelder. Trotz 
der großen Spendenbereitschaft 
ist derzeit noch ein Betrag von 

knapp über € 7.000,- zur voll-
ständigen Ausfinanzierung offen. 
Spenden sind daher nach wie vor 
willkommen! Diese können  durch 
den Kauf von Spendenbausteinen 
im Dorfhotel Fasching oder per 
Überweisung getätigt werden. Für 
bisherige und zukünftige Spenden 

jedenfalls ein herzliches Vergelt’s 
Gott im Namen der Projekt- Ver-
antwortlichen!

DIE ÄGYDIKAPELLE IN FISCHBACH ERSTRAHLT IN NEUEM GLANZ!

Spendenkonto:
Gerhard Blaschek Treuhand

IBAN AT79 3802 3000 0200 3606

Im Zuge des Birkfelder Weihnachts-
gewinnspiels, welches heuer bereits 
zum zweiten Mal stattfindet, wurden 
bei der ersten Ziehung am 5.12.2016  
folgende Gewinner ermittelt:
Fidlschuster Irina, Filzmoser Kle-
ment, Kohlhofer Wilhelm, Pessl Pe-
ter, Pojer Roswitha, Stuhlhofer Wal-
ter und die Volksschule Waisenegg

Die zweite Verlosung findet am 
31.12.2016 im Zuge der Silvester-
party am Hauptplatz statt. Gewinnen 

können alle, die bis 24. Dezember 
2016 bei den teilnehmenden Unter-
nehmen in Birkfeld einkaufen und 
Dienstleistungen in Anspruch neh-
men. Je öfter eingekauft wird, umso 
höher die Gewinnchancen. Der Ort-
sentwicklungsverein wünscht  FRO-
HE WEIHNACHTEN und bedankt 
sich bei allen Kunden der Birkfelder 
Unternehmen für Ihre Treue!

Einkaufen in Birkfeld: immer ein Gewinn

Weitere Infos:
www.birkfeld.com

Am Dienstag, den 22.11.2016 über-
reichten die Vertreter der FPÖ und 
des Ringes Freiheitlicher Jugend 
Birkfeld, Vzbgm. Patrick Derler, 
GV Manuel Pfeifer und Florian Gis-
sing den Reinerlös des Sturm- und 
Kastanienstandes am Birkfelder 
Hauptplatz an die Tageswerkstätte 
SOBEGes.
 

„Diese symbolische Spende in der 
Höhe von € 400,- soll unsere Aner-
kennung für das große Engagement 

der Tageswerkstätte zum Ausdruck 
bringen,“ so Ortsgruppenobmann 
Patrick Derler.  

Der RFJ und die FPÖ Birkfeld be-
danken sich herzlichst bei allen Hel-
fern und bei den zahlreichen Besu-
chern des Standes. 

FPÖ/RFJ spendet an SOBEGes

Weitere Infos:
www.sobeges.at

www.fpoe-weiz.at
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Geht man dieser Tage in die Büche-
rei, erstrahlt der schon 30 Jahre alte 
Raum in hellem Glanz. Die neuen 
Regale setzen die Fülle an aktuellen 
Büchern gekonnt in Szene. Für die 
zahlreichen Lerngruppen, die vor 
allem zur Maturazeit einen unge-
störten Ort brauchen, bieten neue 
Tische und Stühle, umgeben von 
den umgestellten Regalen, ruhige 
Nischen.

Auch die Bibliothekarin Frau Prof. 
Gertrude Schneider nimmt hinter 
einem neuen Schreibtisch Platz. Be-
sonderen Wert legte man bei der Um-
gestaltung auf die Nachhaltigkeit. 
Mit recyceltem Material wurden die 
Regale ausgekleidet und für mehr 
Mobilität mit Rollen versehen. Dies 
übernahm der regionale Tischlerbe-
trieb Josef Heil. Unter der Federfüh-
rung von Frau Dir. Hermine Sackl 
nahm der leitende Schulwart, Herr  
Hubert Schwarhofer, zusammen mit 
der Sekretärin, Frau Maria Berger, 
und Prof. Gertrude Schneider, die 

Umgestaltung in die Hand. Inspira-
tionen holte sich das Team auch von 
den Schülerinnen und Schülern. Bei 
der Farbgestaltung unterstützte sie 
Frau Prof. Annemarie Seitinger. 

Das Ziel der Neuerungen ist, die 
Schülerinnen und Schüler öfter in 
die Bücherei zu locken und ihnen die 
präsentierten Bücher schmackhafter 
zu machen. Die Bücherei ist für die 
Schülerinnen und Schüler nicht nur 
Rückzugs- und Entspannungsort, 
sondern auch beliebt für Diskussi-
onsstunden mit der ganzen Klasse. 
Zudem ist sie der Hauptaufenthalts-
raum der AsylwerberInnen. Durch 
die neue Mobilität der Regale bietet 
sich die Bibliothek auch bestens für 
Lesungen oder Workshops an. So 
zog auch die Weihnachtsbuchaus-
stellung für zehn Tage in den umge-
stalteten Raum ein. 

Emma Haider, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Aufgrund des großen Erfolges des 
Vorjahres lud die Familie Harrer zu 
ihrem zweiten Weihnachtsmarkt, 
welcher unter dem Motto „Edel-
brand und Weihnachtsstand“ stand.

Im gemütlichen Ambiente rund um 
den Harrer Hof in Wilfersdorf konn-
ten sie zahlreiche Gäste von nah 
und fern begrüßen. Neben Verko-
stungsmöglichkeiten und abwechs-
lungsreicher Handwerkskunst wurde 

eine große Vielfalt an Produkten im 
familiären Rahmen vorgestellt und 
angeboten. Bei einer Tasse Glühwein 
neben den Hausschafen, welche von 
den kleinsten Besuchern gefüttert 
werden durften, stand man bis späta-
bends zusammen und genoss die Ad-
ventzeit.

Familie Harrer bedankt sich bei allen 
Besuchern, Ausstellern und Helfern 
und wünscht frohe Weihnachten.

Regionalstellenobmann der WKO 
Ing. Herbert Spitzer besuchte bei 
der Eröffnung der Bildungsmesse 
in Hartberg unter anderem auch den 
Stand der Fachschule Vorau.

 Das freute die Klassenvertreterinnen 
des 3. Jahrganges, Kathrin Gotsmy 
und Johanna Folli sehr. Die Schule 
abzubilden und auf das Angebot und 
die Herausforderungen näher ein-
zugehen – das war für die  Schüle-
rinnen eine schöne Aufgabe.

Die Vorbereitungen für die Bildungs-
messe in Hartberg wurden gemein-
sam mit Ing. Josefine Handler und 
dem gesamten Team getroffen. Den 
Verantwortlichen ist es gelungen, 
das Bildungs- und Internats- bzw. 
Freizeitangebot dieser einzigartigen 
Ganztages- und Internatsschule  klar 
und transparent darzustellen.

BORG Birkfeld: Bücherei umgestaltet

Edelbrand und Weihnachtsstand 

Ein Fachschulselfie gefällig?

„Der Traum von Freiheit und Frie-
den“ – unter diesem Motto hatten 
wir, der Bildnerische Zweig der 7. 
Klassen des BORG Birkfeld, den 
ganzen Sommer über unsere erste 
Ausstellung im Bezirkspflegeheim 
Birkfeld. Unter der Leitung von 
Prof. Seitinger zeichneten wir die 
verschiedensten Bilder von Tauben, 
bastelten Origami-Tauben und er-
stellten Modedesigns zum Thema 
Federkleid – die BewohnerInnen 
konnten sich am Anblick der Werke 
erfreuen. Den Abschluss (Finissage) 
unserer Ausstellung feierten wir ge-
meinsam mit ihnen. 

„Alle Vöglein sind schon da…“ er-
tönte das Lied, das wir passend zum 
Thema als Begrüßung sangen. Das 
Publikum war begeistert und stimmte 
sofort mit ein. Danach präsentierten 

wir unsere eigenen Kunstwerke. Au-
ßerdem hatten wir auch noch einen 
Überraschungsgast: Herrn Bliege, 
der Brieftaubenzüchter, den wir zu-
vor im Zuge unseres Lehrausganges 
in Graz besucht hatten. 

Ein paar Tauben hat Herr Bliege mit 
nach Birkfeld genommen, um sie 
den Bewohnenden näher zu bringen. 
Jeder durfte die Tauben halten, strei-
cheln und mit ihnen kuscheln. Ein 
sehr berührendes Erlebnis. Ich bin 
mir sicher, dass unser Taubenprojekt 
in guter Erinnerung bleiben wird.

Chiara Scherf,
Mediengruppe BORG Birkfeld

BORG Birkfeld: Grenzenlos

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at
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In den letzten Jahren erfreut 
sich der L17 an immer größerer 
Beliebtheit. Hat man den Kurs 
einmal hinter sich, dürfen die 
Fahranfänger mit ihren Eltern 
durch die Gegend düsen. Das 
Streitpotenzial ist hierbei sehr 
groß, so steigt die Euphorie der 
Jugendlichen ins Unermessli-
che, sobald sie das L17-Taferl 
in Händen halten. Die Begei-
sterung seitens der Eltern hält 
sich jedoch meist in Grenzen. 
Zu rechnen ist mit hysterischen 
Reaktionen und hektischer At-
mung ihrerseits. Freilich ist es 
eine Umstellung, wenn plötz-
lich das eigene Kind mit dem 
Auto fährt und manchen Eltern 
gelingt diese Umstellung besser 
als anderen.

Hat sich dann Routine einge-
stellt und die Eltern werden nicht 
schon beim Anblick des Autos 
kreidebleich, sind sie stolz, 
dass ihr Kind nun schon so gut 
Autofahren kann.
Wir Jugendlichen müssen uns 
aber auch eingestehen, dass die 
Eltern nur so in Sorge sind, weil 
der Straßenverkehr sehr gefähr-
lich sein kann.

Wenn Eltern und Jugendliche 
zusammenarbeiten, steht dem 
Führerschein nichts mehr im 
Wege. Um den Eltern vor allem 
die Anfangszeit zu erleichtern 
und den Fahranfängern ein 
Gefühl für das Auto zu ver-
mitteln, lässt sich eine Fahrt in 
Industriegebieten oder leeren 
Parkplätzen, am besten sonn-
tags, empfehlen.

Schlussendlich haben auch die 
Eltern einmal mit dem Fahren 
angefangen. Vertrauen ist der 
Schlüssel!

Emma Haider, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

L17 - 
Freud und Leid

Das neue Jahr wird traditionell mit 
farbenfrohen und lauten Feuerwer-
ken willkommen geheißen.

Darunter leidet vor allem die Um-
welt – aber auch die menschliche 
Gesundheit.

Zu Silvester wird mehr Feinstaub in 
der Luft freigesetzt als der Verkehr 
innerhalb eines Jahres erzeugt. 
Dies kann schwerwiegende Aus-
wirkungen auf die Gesundheit wie 
diverse Gehörschäden oder Atem-
wegsbeschwerden haben. Auch 
das Risiko für Vorhofflimmern 
ist zum Jahreswechsel besonders 
erhöht. Nicht zu vergessen sind 
schwere Verletzungen, die falsche 
Handhabung von Böllern und Co 
zur Folge haben. 

Ein nettes Beispiel, sein Geld 
sinnvoll auszugeben, liefert die 
deutsche Aktion „Bäume statt 
Böller“, bei der man sich für 10 € 
eine Aktie von zehn Quadratme-
tern Waldfläche kaufen kann, die 
aufgeforstet wird. Damit kann man 
nicht nur sein Gewissen beruhigen, 
sondern auch etwas Gutes für die 
Umwelt tun.

Um dem alten Jahr zum Abschied 
ein leises „Servus“ zu sagen, be-
nötigt es weder großen Aufwand 
noch teure Raketen. Österreich hat 
viele schöne Traditionen, wie das 
„Bleigießen“ und der Donauwalzer 
zu Mitternacht – beides risikofrei 
für Gesundheit und Umwelt. Wer 
dennoch Lust auf das Laute hat, 
der kann gerne die Sektkorken 
knallen lassen.

Marie-Sophie Teischinger,
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Von Feuerwerken 
und Sektkorken

Bad Waltersdorf hat eine großar-
tige Sportlerin zu feiern! Erfolg-
reich fährt Sie über den Wolken. 

„Es war die bisher größte und ein-
drucksvollste Veranstaltung, bei der 
ich teilnehmen durfte. Logistisch 
und organisatorisch war es eine sehr 
große Herausforderung für mich und 
mein Team. Ich bin sehr stolz und 
dankbar, dass ich bei dieser WM da-
bei sein durfte“, zeigt sich Elisabeth 
Kindermann begeistert.

Vom 28. Oktober bis 07. November 
2016 fand in Saga, Japan, die erste 
Weltmeisterschaft in Ballonfahren 
statt,  bei der erstmalig Damen und 
Herren gemischt daran teilnahmen. 
Insgesamt stellten sich 105 Ballon-
fahrerInnen aus 37 Nationen den 
Aufgaben der Juroren. Elisabeth 
Kindermann wurde beste weibliche 
österreichische Teilnehmerin! Und 
das vor einer Kulisse, die sich sehen 
lassen kann. In Japan überschlugen 
sich die Besucherzahlen. Es war eine 
WM der Rekorde, täglich konnten 
bis zu 250.000 Besucher begrüßt 
werden. Alleine das Starterfeld hatte 
eine Länge von 1,5 km. 

Als Gratulanten stellten sich allen 

voran Bürgermeister Josef Haupt-
mann, Tourismusobmann Mag. 
Gernot Deutsch und Geschäftsfüh-
rer des TVB`s Thomas E. Drechsler 
ein. „Unsere Gemeinde ist sehr stolz 
auf unsere Ausnahme-Sportlerin,“ 
so Bürgermeister Hauptmann. Mag. 
Gernot Deutsch bedankte sich für 
den touristisch wertvollen Einsatz 
von Elisabeth. „Stets bist du bemüht, 
das Thema Ballonfahren unseren 
Gästen mit zahlreichen Fahrten und 
Veranstaltungen unermüdlich näher 
zu bringen und darauf aufmerksam 
zu machen, bis über die Grenzen 
Österreichs hinaus, danke!“, so 
Deutsch. 

Die 28jährige ist schon seit Jah-
ren eine wahre Größe in der Szene. 
Sie führt das Ballonzentrum Kin-
dermann in Bad Waltersdorf und 
zeichnet sich auch für den jährlich 
stattfindenden „Thermenballoncup“ 
verantwortlich. Seit 2008 nimmt sie 
an Bewerben rund um die Welt teil. 
Bei der letzten Weltmeisterschaft der 
Damen wurde sie ausgezeichnete Vi-
zeweltmeisterin. Von Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer wur-
de ihr das silberne Ehrenzeichen der 
Republik Österreich verliehen.

Elisabeth Kindermann bei Ballon-WM

TV
B 

Ba
d 

W
al

te
rs

do
rf

/L
ed

er
er

„Mein schönstes Platzerl“

"Wenigzell - weil es wirklich schön ist, dort zu leben, 
wo andere Urlaub machen"

 

Wir danken Frau Silke Almer aus Wenigzell  für die Einsendung.

Wenn auch Sie Ihren Lieblingsplatz mit uns teilen möchten, 
senden Sie einfach ein Foto und eine kurze Beschreibung an

 redaktion@heimatblick.at
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Weitere Informationen:
Technik Center Rosel • Tel. 03174 / 4448 • www.rosel.at

Nach sechsmonatigem Totalum-
bau präsentiert sich die Firma 
Technik Center Rosel in einem 
komplett neugestalteten Geschäft.

Im neuen Ofenstudio werden vom 
einfachen Kaminofen über tolle 
Prunkstücke, Eder-Kachelöfen und 
Herde von Lohberger, Haas+Sohn, 
Oranier, Celus und Artecolore bis 
zu Brotbacköfen der Firma Ime 
und Turbo alles präsentiert, was 
das Herz begehrt. Auch der neue 
Griller der Firma Big Green Egg 
sowie Räucherschränke und Knet-
maschinen der Firma Tschojer fin-
den sich in der Ausstellung.

Im daran anschließenden   
DAN-Küchenstudio gibt es die 
neuesten Küchentrends. Von Pro-
duktneuheiten der Firma DAN bis
zum Dunstabzug von Bora (Ab-
zug des Dampfes hinunter in den 
Schrank).

Großen Zuspruch findet auch der 
neue Ladenbau, welcher klar und 
übersichtlich gestaltet wurde, da-
mit der Kunde sich einen Über-
blick über das aktuelle Sortiment 
machen kann und sich wohl fühlt: 
Die neuesten HiFi und TV-Trends, 
die gewohnte große Auswahl an 
Markenprodukten bei Einbau- und 
Standgeräten sowie Kleingeräten, 
eine strahlende Beleuchtungsabtei-
lung, die Geschirrabteilung wurde 
vergrößert, E-Installationen sowie
Alarm- und Überwachungsanlagen 
werden im neuen Kleid präsentiert.

„Unsere Kunden sind von der Neu-
gestaltung begeistert und genießen
das angenehme Ambiente“ freut 
sich der Geschäftsführer, Ing. Mag. 
Josef Rosel.

Bei der Neueröffnung feierte die 
Familie Rosel mit dem gesamten 
Team und vielen Freunden, Ge-
schäftspartnern und Vertretern aus 
Politik und Wirtschaft sowie den 
ausführenden Firmen. Herr Rosel 
möchte sich auf diesem Wege sehr 
herzlich bei den ausführenden Fir-
men, die soweit es möglich war, 
aus der Region beauftragt wur-
den, bedanken: Firma Höfer & 
Klamminger führte die kompletten 
Baumeisterarbeiten zur vollsten 
Zufriedenheit durch. Firma Spitzer 
erledigte die Dacharbeiten ausge-
zeichnet. Firma Mosbacher führte 
die Schlosserarbeiten wie gewohnt 
sorgfältig aus. Firma Janisch führte 
die Malerarbeiten und Beschrif-
tung sehr genau aus. Firma Kosir 
errichtete den wunderschönen 
neuen Ladenbau. Firma Nöhrer 
brachte glasklaren Durchblick mit 
den neuen Fenstern und Portalen. 
Firma Stücklberger zeichnete für 
die gekonnte Holzkonstruktion 
des Vordaches verantwortlich. Fir-
ma Silviu Simut nahm die exakte 
Montage der Decke vor. Firma 
Gerger fertigte den Stahlbau für 
das Vordach sowie das Portal des 
neuen Einganges optimal. Firma 
Therm-Tec erledigte wunderbar 
die Verputzarbeiten. Firma GEZE
(vertreten durch Otmar Hofbauer) 
baute die Schiebetüranlagen exakt 
ein. Firma Feiner Hannes brach-
te frischen Wind mit den neuen 
Transparenten.

Das Technik Center Rosel be-
dankt sich bei allen beteiligten 
Firmen und ihren Mitarbeitern 
für ihre verlässliche und genaue 
Ausführung!

Technik Center Rosel in Birkfeld erstrahlt im neuen Erscheinungsbild!


